
 
 
 
 
 
 
 

 
Angaben zur Artenschutzprüfung bei Bauvorhaben 

         

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Nach § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz ist es verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten 
oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

2. wild lebenden Tieren der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der Fortpflan-
zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung 
liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. Wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-
nehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 

Auch Umbau, Ausbau- oder Neubauvorhaben unterliegen dieser Regelung. Um die Vereinbarkeit des 
Bauvorhabens mit dem Artenschutzrecht prüfen zu können, sind seitens des Antragstellers nähere An-
gaben zum Bauvorhaben zu machen und, falls vorhanden, Kenntnisse/Hinweise auf das Vorkommen 
geschützter Arten bekannt zu geben. Eigene Vorschläge, wie Beeinträchtigungen oder Störungen ver-
mieden werden können, sind willkommen.  
 
 
 
 
Erklärung 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 An die Bauaufsichtsbehörde  
Eingangsstempel der Bauauf-
sichtsbehörde 

 

 

 

Aktenzeichen:  

Ich erkläre hiermit, dass die Angaben in diesem Fragebogen richtig und nach bestem Wissen erfolgt sind. Ich 
bin damit einverstanden, dass die Lage meines Vorhabens, nicht jedoch mein Name oder Details des Vorha-
bens an durch die Untere Landschaftsbehörde ausgewählte Dritte zum Zwecke der Artenschutzprüfung weiter-
gegeben werden. (Hierdurch kann in vielen Fällen eine sonst ggfls. erforderliche Erhebung der Artenvorkom-
men auf meine Kosten entfallen.) 
 
 
 
____________        _____________________________________________ 
     Datum     Unterschrift Bauherr/in/Antragsteller/in 

Antragsteller/in zum Bauantrag vom 

Bauvorhaben 



 

Um was für ein Bauvorhaben handelt es sich? 

Gebäude/ -teil wird: ja nein 

neu gebaut   

aus-/angebaut, aufgestockt   

abgerissen   

Dach wird ganz oder teilweise erneuert   

Fassadenverkleidung wird entfernt/erneuert/verändert    

Wird das Vorhaben ganz oder z.T. während der Monate April bis Juli durchgeführt?   

Ist mit dem Vorhaben eine Beseitigung/Teilbeseitigung folgender Strukturen 
verbunden? (Wenn ja, bitte Foto/s beifügen und Erläuterungsfeld ausfüllen!) 

Teiche, Tümpel oder ähnliche (ohne Folienteiche)   

Gehölze   

wenn ja, welche?  

  Hecke                         Obstbäume 

  andere Bäume            sonstige Gehölze ___________________________ 
  

Ist die Gehölzbeseitigung innerhalb des Zeitraumes 1.3. – 31.09. vorgesehen?   

Wiese / Weide (außer Gartenrasen)   

Obstwiese   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gibt es bei Um-/Ausbauvorhaben am Gebäude ja nein 

Kletterpflanzen, die durch das Vorhaben beseitigt werden oder bei denen Störun- 
gen von Vogelbruten durch die Baumaßnahme nicht auszuschließen sind? 

  

Erläuterung (z.B. nähere Angaben zur Gehölzbeseitigung wie Alter, Anzahl, von Gehölzen betroffene Flächengröße): 

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

________________ 



 

Gibt es Hinweise darauf, dass im/am Gebäude insbesondere folgende Tierart/-en brüten bzw. 
Quartiere aufweisen? (Bitte auch Nester berücksichtigen, die nicht aktuell besetzt sind!) 

 ja nein 

Mauersegler   

Rauchschwalben   

Mehlschwalbe   

Haus-/Gartenrotschwanz   

Grauschnäpper   

Schleiereule   

Steinkauz   

Waldkauz   

Dohle   

Turmfalke   

Hornissen   

Fledermäuse   

sonstige Tierarten   

           

            

            

            

            

            

           

          

 
 
 
 

 ja nein 

Ist eine Beseitigung von besetzten oder nicht besetzten Brutplätzen / Nestern / 
Fledermausquartieren zu befürchten? 

  

Haben Sie Vorschläge, wie dies verhindert bzw. kompensiert werden kann? 
Wenn ja, bitte auf gesondertem Blatt beschreiben! 

  

 
 
 
 
Fügen Sie diesem Vordruck bitte nach Möglichkeit Fotos /Skizze des Baubereiches (Außenansicht) bzw. 
Fotos der etwaig zu beseitigenden Gehölze bei. 

Erläuterung  

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

________________ 


